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Das Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales
Strafrecht in Freiburg ist Teil der Max-Planck-Gesellschaft, deren
Aufgabe die Förderung der Grundlagenforschung ist. Das Institut
gliedert sich in die seit 2003 von Prof. Dr. Ulrich Sieber geleitete
strafrechtliche Forschungsabteilung und die seit 1997 von Prof.
Dr. Hans-Jörg Albrecht geführte kriminologische Forschungs-
abteilung.
Das gegenwärtige Forschungsprogramm des Instituts umfasst
neben Untersuchungen zu den Grundlagenfragen von Strafrecht,
Rechtsvergleichung und Kriminologie vor allem drei zentrale
Herausforderungen, die mit den Begriffen „Weltgesellschaft“,
„Informationsgesellschaft“ und „neue Risikogesellschaft“ 
schlagwortartig umschrieben werden: Kriminalität wird globaler;
sie nutzt zunehmend internationaleDatennetze; ihreAuswirkungen
können – durch Technik und Organisation – schon im Einzelfall
gesamtgesellschaftliche Bedeutung erlangen. 
Aktuelle Forschungen des Instituts betreffen deswegen ins-
besondere Ziele und Methoden der Rechtsvergleichung und der
Rechtsharmonisierung, strafrechtliche Modellgesetze, europäisches
Strafrecht, Völkerstrafrecht, Internet- und Informationsstrafrecht,
Geldwäsche, organisierte Kriminalität, Terrorismus, Kriminalität
in Post-Konfliktgesellschaften sowie empirische Strafverfahrens-
forschung, alternative Methoden der Kriminalprävention,
Reaktionen auf gefährliche Straftäter und Opferforschung.
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Ehre ist in den verschiedensten Kulturen als Begriff und Wert anerkannt. Worauf
sie sich aber bezieht, ist nach Zeit und Ort unterschiedlich. Daher wurde im Rah-
men des hier veröffentlichten Projekts in 13 Landesberichten sowie einem auf
den rechtlichen Umgang mit dem Ehrenmord beschränkten Übersichtsbericht zu
ausgewählten arabischen Staaten untersucht, welche Rolle die Ehre im Strafrecht
der jeweiligen Länder spielt. Analysiert werden vor allem der Begriff der Ehre, die
Struktur der Beleidigungsdelikte und ihre Bedeutung in der Praxis, das Span-
nungsverhältnis zwischen Ehrenschutz und Meinungsfreiheit, die erlittene oder
befürchtete Ehrverletzung als Motiv für eine Straftat sowie die Bedeutung der
Ehre im Strafverfahren und bei den Strafen. Ein Querschnittsbericht zieht ein
Fazit. Dabei zeigt sich z.B., dass es deutliche Unterschiede im System der Ehrver-
letzungstatbestände gibt, dass im Presserecht die Freiheit der Meinungsäußerung
gegenüber dem Schutz der Ehre in fast allen untersuchten Ländern weitgehend
Vorrang genießt oder dass im Nahen Osten heute noch Strafmilderungen für
Ehrenmorde erfolgen, während sie 2005 in der Türkei abgeschafft wurden und
sonst aus keinem der anderen behandelten Länder berichtet werden. 
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